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Antrag auf Freistellung/Beurlaubung vom Berufsschulunterricht  

(§ 4 und § 5 SBO) 

Name, Vorname 
Auszubildende/r 

 

Klasse 
 

Ausbildungsbetrieb 
 

 

Hiermit beantrage ich eine Freistellung vom Besuch des Berufsschulunterrichtes aus dringenden 

□ privaten Gründen    □ betrieblichen Gründen. 

Für den/die folgenden Unterrichtstag/e: _______________________________________________  

Begründung: 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verbunden mit der Freistellung ist ein selbstständiges Nachholen der versäumten Unterrichtsinhalte 

bis zum nächsten Unterrichtstag an der Berufsschule durch oben genannte/n Auszubildende/n.  

Der Antrag ist mindestens eine Woche vor Freistellungszeitraum einzureichen. 

 

   
Ort/Datum  Unterschrift Auszubildende/r 

 
 

  

Ort/Datum  Unterschrift  Ausbildungsbetrieb 

 

Stellungnahme Klas-
senlehrer/in 
 

□ befürwortet 
□ nicht befürwortet  Unterschrift __________________________ 

Entscheidung Schul-
leitung  
 

□ befürwortet 
□ nicht befürwortet  Unterschrift __________________________ 
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